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Die bilanzielle Abbildung von Finanzinstrumenten in der 
Rechnungslegung nach IFRS 

Der IASB hat es sich in Zusammenarbeit mit dem US-amerikanischen Stan-
dardsetter FASB langfristig zum Ziel gesetzt, die Vorschriften zur Bilanzie-
rung von Sicherungsbeziehungen zu vereinfachen und einen neuen Stan-
dard zur Ausbuchung von Finanzinstrumenten zu erarbeiten. Ein erster 
Fair Value Model-Ansatz für Finanzinstrumente wurde bereits im Jahr 
1997 von einer internationalen Expertenkommission, der JWG, erarbeitet. 
Deren Vorschläge zielen darauf ab, eine einheitliche Bilanzierung sämtlicher 
Finanzinstrumente zum Fair Value einzuführen. 

Kuhn stellt in seiner Arbeit eine umfassende vergleichende Analyse dieser 
beiden konkurrierenden Bilanzierungskonzeptionen vor. Anhand der detail-
lierten und systematischen Aufarbeitung werden die Auswirkungen der kon-
kurrierenden Bilanzierungskonzeptionen sowohl auf die rechnungslegende 
Praxis als auch auf die Wirtschaftsprüfung deutlich. 
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liche Programmschwerpunkte. 
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